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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Se. Maj. der Kaiſer wird am

Freitag nachmittag 5 Uhr in Elbing eintreffen und
ſich im Auto nach Cadinen begeben. Die Kaiſerin
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe treffen zwei
Stunden vorher dort ein.

Kaiſer und Kronprinz in Danzig. Amheutigen Freitag erfolgt in Danzig- Langfuhr die
Uebergabe des Kommandos der TotenkopfHuſaren
durch den Kaiſer an den Kronprinzen. Die Ueber
ſtedelung des kronprinzlichen Hoflagers nach Danzig
dürfte erſt in der dritten Oktoberwoche erfolgen.
Der Kronprinz wird nach der Uebernahme des Re
giments nur kurze Zeit in Danzig verweilen, ſich
aber dann nochmals vorübergehend nach Potsdam
zurückbegeben. Drei nebeneinanderliegende Häuſer
D. die Villa Dippe, ein Gebäude mit mehreren
Mietwohnungen und die Villa Klaaßen mit
ihren jetzt zu einem vereinigten Gärten ſind für
den Thronerben, ſeine Familie und ſein Gefolge

hergerichtet worden. Fürſtlich ſieht das Quartier
ja gerade nicht aus, es dient aber auch nur vor
übergehendem Aufenthalt. Neber die Gründe, die
den Kaiſer veranlaßten, dem Kronprinzen das
Kommando der 1. Leibhuſaren zu übertragen, iſt
mancherlei geſprochen worden. Vornehmlich iſt es
die hervorragende Stellung, die die TotenkopfHu
ſaren im Heere einnehmen, die ausſchlaggebend für
die Uebertragung des Kommandos war. Der bis
herige Kommandeur der Huſaren, General der Ka
vallerie Auguſt von Mackenſen, ſteht in hohem An
ſehen am Kaiſerhofe. Aber auch eine politiſche
Deutung wurde dem Kommando des Kronprinzen
nach Danzig gegeben. Danzig iſt der Sitz vieler
vornehmer polniſcher Familien die Danziger Bäder
bilden die Kurorte des Polentums. Die Oſtmark
hat ja in letzter Zeit mehrfach Beweiſe hoher Gunſt
zu verzeichnen gehabt. Poſen erhielt bekanntlich
ein prächtiges Reſidenzſchloß, einer der Söhne des
Kaiſers ſoll in Zukunft dort ſtändig reſidieren.

Des Rätſels Töſung.
Roman von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten.

Vater Raben war zufrieden. Jhn dünkte
die ganze Sache nach einigem Ueberlegen nicht ſo
tragiſch. Er beruhigte, gutmütig und zärtlich wie
er war, ſeine Tochter und ſagte: „Dann iſt ja alles
in Ordnung. Jch glaube dir, mein Kind. Laß
alle dummen Schwärmereien und ergreife das Glück,
das ſich dir bietet, ehe es zu ſpät iſt.“

Er hatte nichts dagegen, daß Erna ſich früh
auf ihr Stübchen zurückzog, und von ihrem Seelen
ſchmerz, von ihrem Kämpfen und Ringen hatte er,
der Korrekte, Nüchterne auch nicht die entfernteſte
Ahnung.

Ach, nun wußte ſie es, daß Hardi ſie liebte.
Wenn er es ſeinem Vater ſogar eingeſtanden,
dieſem harten, ſtolzen Herrn, dann mußte es ja
wahr ſein. Aber ſie wußte auch, was ſie zu tun
hatte, ja, nach einer Nacht voll Kämpfens und
Ringens, voll blutiger Trauer wußte ſie es!

Es war Raben ſehr angenehm, daß Wolters
dorf ſich noch am ſelben Abend bei ihm einfand,
um, wie gewöhnlich, ein Stündchen zu verplaudern.
Da konnte er demſelben auch gleich reinen Wein
einſchenken und auch ihm gegenüber ſeine Pflicht
erfüllen. Der tat nun keineswegs verwundert, als
er hörte, einen wie gefährlichen Nebenbuhler er
hatte. Achſelzuckend erwiderte er dem Rentmeiſter:
„Jſt bloße Spielerei! Wer könnte es ſelbſt einem ſo
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Der Juſtizminiſter Dr. Beſeler, der in we
nigen Tagen, am 22. September, ſeinen 70. Ge
burtstag feiert, iſt den Jahren nach von den preu
ßiſchen PortefeuilleTrägern der älteſte. Faſt zwei
Jahrzehnte trennen ihn im Alter von ſeinem Finanz-
kollegen, dem erſt 51ljährigen Herrn Dr. Lentze.
Herr Dr. Beſeler ſteht auf einſamer Höhe. Herr
von Tirpitz, der ihm an Jahren am nächſten kommt,
zählt deren doch nur 62. Das ſechſte Jahrzehnt
des Lebens haben auch der Verkehrsminiſter von
Breitenbach und der Kriegsminiſter von Heeringen
um anderthalb Jahre, der Handelsminiſter Sydow
erſt ſeit einigen Monaten überſchritten. Dann folgen
der Miniſter des Jnnern von Dallwitz, der Kultus
miniſter Dr. von Trott zu Solz und der Staats
miniſter Delbrück mit 55, der Landwirtſchaftsminiſter
Freiherr von Schorlemer und der Miniſterpräſident
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Dr. von Bethmann Hollweg mit 54 Jahren,
und den Beſchluß macht, wie geſagt, der Finanz-
miniſter Dr. Lentze, der auch ſeit kürzeſter Zeit Sitz
und Stimme unter den preußiſchen Staats

Der Kurier mit Frankreichs Antwort auf
die deutſchen Gegenvorſchläge traf am Donnerstag
abend in Berlin ein. Am heutigen Freitag,
ſpäteſtens am Sonnabend, wird der Botſchafter
Jules Cambon dem Staatsſekretär v. Kiderlen-
Wächter das Aktenſtück unterbreiten. Man erwartet
dann ſchnell eine Einigung über die Hauptpunkte:
Die Anerkennung des franzöſiſchen Protektorats
über Marokko und über die Gewährleiſtung voller
wirtſchaftlicher Gleichſtellung aller an dem nord-
afrikaniſchen Sultanagat intereſſierten Nationen. Vor
ſeiner endgültigen Entſchließung wird ſich der
deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen natürlich
mit dem Reichskanzler, der wieder in Berlin ein
getroffen iſt, ins Benehmen ſetzen und gemein
ſchaftlich mit dieſem dem Kaiſer Vortrag halten.
Drotzdem auch dieſe Schritte einige Zeit erfordern,
ſieht man doch der grundſätzlichen Beilegung des
Marokkohandels für die erſte Hälfte der kommenden

tugendſamen Jungfräulein, wie Jhre Tochter es
iſt, verargen, wenn ſie ſich von einem Herrn von
Eſchenholdt, Leutnant bei den Küraſſteren, Sohn
Sr Exzellenz uſw., ein wenig den Kopf verdrehen
läßt! Glauben Sie es mir, Herr Raben, der hat
ſchon Fürſtentöchter in ſeine Netze gelockt! Wüßte
Fräulein Erna, ein wie leichtſinniger Menſch der
hohe Herr iſt, ſie würde ihn nicht ſchlecht ab
weiſen Jch würde nichts ausplaudern, ſtände
nicht das Glück Jhrer Tochter auf dem Spiel, nach
Jhrer Meinung wenigſtens. So will ich Jhnen,
wenn Sie mir ſtrengſte Diskretion, auch gegen
Jhren Sohn zuſichern wollen, aber doch einige
Enthüllungen machen, die Sie in Verwunderung
ſetzen dürften.“

Nur zögernd verſprach Raben, zu ſchweigen,
worauf der andere mit tückiſchen Blicken folgendes
erzählte „Jn meinen Augen iſt der Leutnant ſei
nem Charakter nach ein ſehr ordinärer Menſch. Er
hat dem Vater ſein Ehrenwort darauf gegeben, daß
er nicht mehr Hazard ſpielen wolle, und dabei macht
er es toller als all die anderen Glücksjäger in un
ſerer verrufenen „kleinen Garniſon“. Er geht im
„blauen Stern“ ein und aus, verkehrt intim mit
dem Grafen Roſſau und hat erſt unlängſt eine ge
waltige Summe gewonnen, um ſie tags darauf
wieder zu verlieren. Und, was ſeine andere
Schwäche anbetrifft, die Vorliebe für das Ewig-
weibliche, ſo kann ich Jhnen mitteilen, daß eine
ſeiner Flammen aus der Reſidenz in die „kleine
Garniſon“ übergeſiedelt iſt und Arm in Arm mit
ihm in den Anlagen geſehen wurde.“

Woche entgegen. Die Spezialverhandlung über
die Abtretung von Gebieten Franzöſiſch-Kongos an
Deutſchland wird danach vielleicht noch einige
Wochen dauern.

Balkanſtaaten. Das Gerücht, König Peter
von Serbien werde demnächſt einen Beſuch am
Berliner Hofe machen, beſtätigt ſich nicht. Verhand
lungen darüber ſind noch nicht geführt worden.
Dagegen wird der König ſeine vor einiger Zeit
verſchobenen Beſuche in Wien und Paris machen.

Rußland. Nach dem bei der Duma einge
brachten Reichskreditetat wird die ruſſiſche Staats
ſchuld zum 1. Januar 1912 um 71 Millionen Rubel
reduziert und 8942 Millionen Rubel betragen. Jm
Laufe des Jahres 1912 ſind in dieſem Etat die
Geſamtausgaben auf 504 Millionen veranſchlagt,
davon 3751 Millionen Zinszahlungen und 271
Millionen zur Tilgung der Staatsſchuld. Anleihen
ſind nicht vorgeſehen. Jm Gegenteil ſind 100 Mill.
zur Tilgung von Reichsſchatzſcheinen in Ausſicht
genommen.

Das Kriegsbezirksgericht in Petersburg ver
urteilte den wegen Hochverrats angeklagten General
ſtabshauptmann Poſtnikow zu achtjähriger Zwangs
arbeit und zum Verluſt ſämtlicher Bürgerrechte.
Poſtnikow hatte den Agenten dreier Mächte Geheim-
dokumente ausgeliefert und dafür Bezahlung
erhalten.

Perſten. Das Kriegsglück ſcheint ſich dennoch
nicht ganz von den Mannen des Ex-Schah ge
wendet zu haben. Einer Meldung aus Kum zu
folge hat Salar ed Dauleh, ein Anhänger des
ExSchah, dem Bachtiarenführer Emir Mufakam
eine ſchwere Niederlage beigebracht. Der Emir zog
ſich auf Sultanabad zurück, wo er vom Serdar
Zafar aufgenommen wurde. Vor einigen Tagen
wurde bekanntlich der Sieg der Regierungstruppen,
bet dem Sardar Arſchad gefangen genommen
würde, von Teheran aus als „Entſcheidungsſchlacht“
bezeichnet. Nach der vorſtehenden Meldung ſcheint
die Entſcheidung über das Schickſal Perſiens denn
doch noch nicht gefallen zu ſein.

Der Rentmeiſter ſchüttelte den Kopf und fragte
ſehr ernſt: „Wiſſen Sie das auch genau

Nun beruhte Woltersdorfs erſte kühne Be
hauptung lediglich auf einer falſchen Vermutung,
während die zweite eine freche, direkt aus der Luft
gegriffene Lüge war. Nichtsdeſtoweniger antwortete
dieſer Ehrenmann: „Für die Wahrheit dieſer Be
hauptung ſtehe ich mit meinem Kopf ein. Jch
kann Jhnen darauf mein Ehrenwort geben, und
das iſt mehr wert als das manches Edelmannes.“

Da Frau Raben und Hans jetzt zurückkehrten,
brach man dieſes Thema ſchnell ab. Aber es
ſchien, als ob Vater Raben heute gar nicht aus
den Ueberraſchungen herauskommen ſollte. Da
ſchon wieder eine!

„Denke nur an, Vater, ich muß ſchon morgen
früh abreiſen nach X., wohin ich verſetzt bin, da
ein Kollege ſchwer erkrankt iſt. Alſo unſere Weih
nachtsfreude iſt uns gründlich verdorben!“ ruft
Hans aus, ein Telegramm aus der Taſche hervor
ziehend, das ihm der Poſtbote im Dorfe übergeben.
„Was wird Jda nur ſagen O, der Trennungs-
ſchmerz!“

Hans war abgereiſt, nicht nur zu der Seinen
größtem Bedauern, mehr noch zu Hardis Leidweſen

Am Tage vor Weihnachten geſtand Wolters
dorf Erna ſeine Liebe und fragte ſie, ob ſie ſein
Weib werden wollte. Niemand hätte ergreifender
ſprechen können, als dieſer zungengewandte Schurke,
dem nichts auf Erden heilig war, wenn es galt,
ein ſich geſtecktes Ziel zu erreichen.



Marokko. Der ſpaniſchen Regierung ging
unterm 9. d. Mts. ein Telegramm aus Melilla zu,
wonach eine feindliche Harka bei Tagesanbruch die
ſpaniſche Vorhut angegriffen habe. Der Kampf
habe den ganzen Tag gedauert, ſchließlich ſei der
Feind unter großen Verluſten zurückgeſchlagen
worden. Gegen Ende des Kampfes ſeien zwei
Dörfer bei Alhucemas, in denen die Stämme woh-
nen, die die Harka bildeten, bombardiert worden.
Auf ſpaniſcher Seite ſeien in dem Kampf ein Offi
zier, drei Soldaten und vier Polizeiſoldaten ge
tötet, ein Offizier und 25 Mann verwundet worden.

Nach Meldungen aus Rabat wurden durch
eine Exploſion alter Pulvervorräte, welche aus dem
Arſenal des Machſen in ein Fort geſchafft wurden,
ein Artilleriehauptmann und zwei Marineſoldaten
des franzöſiſchen Beſatzkorps getötet, ein Haupt
mann und vier Soldaten ſchwer verwundet.

Der Militärballon „M. 3“ verbrannt.
Kurz bevor die Kaiſermannöver ihr Ende

fanden, hat ſich noch eine Kataſtrophe ereignet,
durch die die Befriedigung über den glatten Ver
lauf der militäriſchen Uebungen erheblich getrübt
wird. Das Militärlenkluftſchiff „M. 3“, das gute
Aufklärungsdienſte geleiſtet hatte, iſt zuguterletzt,
als es während einer Erkundigungstour plötzlich
landen mußte, dadurch, daß die Gondel zu heftig
aufſtieß, in Brand geraten und in Flammen auf
begangen. Ueber das Ungtück liegt folgende
nähere Meldung vor:

„M. 3“ befand ſich in ruhiger Fahrt über dem
Manövergelände, als ein plötzlich entſtandener
Maſchinenſchaden es nötigte, bei Groß-Behlow auf
der Tollenwieſe niederzugehen. Die Landung er
folgte auch ganz glatt. Jnfolge des in dem Tal-
keſſel herrſchenden Bodenwindes ſtieß aber die
Gondel heftig auf dem Boden auf. Dadurch ex
plodierte unter mächtigem Knall die Zündung, die
in derſelben Sekunde die Hülle in Brand ſetzte. Die
aus ſieben Perſonen beſtehende Beſatzung konnte
ſich durch einen Sprung aus der Gondel retten

Die Maſchinenteile und die Gondel dürften
unbeſchädigt geblieben ſein, da die brennende Hülle
ſo niederfiel, daß die Gondel nicht getroffen wurde.
Kaum war das Unglück geſchehen, als der Kaiſer
davon erfuhr. Sofort ließ er ſich im Automobil
an die Unfallſtelle bringen, um ſich perſönlich ein
gehend über die Entſtehung der Kataſtrophe zu
unterrichten. Der verbrannte Lenkballon war
Ende des Jahres 1909 unter Leitung der Majore

Groß und Sperling und des Oberingenieurs
Daſenach in den Werkſtätten der Sektion 8 des
Luftſchifferbataillons erbaut worden. Er hatte
eine Länge von 94 Meter bei 7500 Kubikmeter
Rauminhalt und war mit 4 Körting-Motoren von
zuſammen 300 Pferdekräften ausgerüſtet. Zur
ſchnellen Uebermittlung von Nachrichten war das
Schiff mit einer funkentelegraphiſchen Station aus
gerüſtet, auch waren Vorrichtungen zum Abwexrfen
von Granaten und Sprengladungen vorhanden,
ebenſo waren Gewehre an Bord vorgeſehen. Mit
ſeinen vier Motoren war das Schiff für Fahrten
von großer Dauer befähigt, da die Ueberanſtrengung
eines einzelnen Motors ſo gut wie ausgeſchloſſen
war. Der Luftkreuzer hatte eine Eigengeſchwindig-
keit von mehr als 16 Meter in der Sekunde d. h.
alſo faſt 60 Kilometer in der Stunde. Alle ſeine
Fahrten waren bis jetzt zufriedenſtellend verlaufen,
bis er nun aus ſo geringfügiger Urſache zu ſchwerem
Schaden kommen mußte.

Ach, einem ſo guten, edlen Menſchen wie dieſem
hätte Erna kein Leid zufügen können. Ehrlich ge
ſtand ſie ihm, daß ſie bis jetzt noch keine Liebe zu
ihm verſpüre. Sie ſchätze ihn aber ſo hoch und
wäre ihm für alles, was er an ihren Eltern getan,
ſo dankbar, daß ſie ſchon aus dieſem Grunde ent
ſchloſſen ſei, „den heiligen Bund der von Gott ge
ſegneten Ehe“ ſo hatte er ſich ausgedrückt
mit ihm zu ſchließen. Nur um eines bat ſie ihn
der Tag der Hochzeit möge noch weit hinausge-
ſchoben werden. Sie wollte nicht vor ihrem älteren
Bruder ſreien, ein lächerlicher, kindiſcher Wunſch
ſowohl in Woltersdorfs Augen wie nach der alten
Rabens Meinung.

Doch, wo er ſo viel erreicht, da mußte er ge
nügſam ſein und nicht gleich noch mehr begehren,
ſagte ſich der glückliche Bräutigam.

3. Kapitel.
Auch nach ſeines Freundes Abreiſe pflegte

Hardi täglich bei Rentmeiſters vorzuſprechen, um
Erna wenigſtens für ein paar Minuten zu ſehen.
Doch dieſe Freude ſollte ihm während der nächſten
Tage nicht beſchieden ſein, denn Frau Raben, die
mit Argusaugen über ihr Kind wachte, ſorgte da
für, daß ihr Töchterlein ſtets rechtzeitig unſichtbar
wurde. Heute nun, am Tage vor Weihnachten,
wo Erna Braut geworden war, ſtreifte Hardi
wieder einmal unſtet in den Waldungen umher.
Wohl trug er die Büchſe auf der Schulter, aber er
dachte nicht daran, wie überhaupt nicht in letzter
Zeit, des Wildes Spur zu folgen und Mord

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der am Donnerstag ab

gehaltenen Gemeinderatsſitzung wurde folgendes
beraten bezw. beſchloſſen: 1. Zur Entgegennahme
der Auflaſſung der Straßenparzellen der Anlieger
der Acker, Feld und Ulmenſtraße wird den Schöf
fen Herren Grune und Stephan ſeitens der Ge
meinde rechtsgültige Vollmacht erteilt. 2. Die bis
her mit „Verlängerte Ackerſtraße“ bezeichnete Straße
erhält die Bezeichnung „Hofebreite“. 3. Die Koſten
für einen Desinfektions-Nachkurſus in Höhe von
25 Mk. werden bewilligt. 4. Die Einfaſſung des
Bürgerſteiges vom Krauſemann'ſchen bis Klein
ſorg'ſchen Grundſtück mit Bordſteinen wird vor
läuftg zurückgeſtellt und der Gemeindevorſteher be
auftragt, nähere Offerten einzuholen. 5. Die an
geforderten Betriebsmittel für die demnächſt zu er
richtende Sparkaſſe in Höhe von 700 Mk. werden
vorſchußweiſe aus Gemeindemitteln debattelos be
willigt, und 6. der abgeänderte Satzungsentwurf
für die Sparkaſſe genehmigt. 7. Der Antrag, die
Gemeinderatsſitzungen an einem beſtimmten Tag
im Monat abzuhalten, findet nicht die Unterſtützung
der Verſammlung; es bleibt bei dem bisherigen
Modus. 8. Betreffs der im Zoberbier'ſchen Grund
ſtück gelegenen ſogen. Schinderkeute beſchließt Ver
ſammlung, dieſe Hrn. Kleinpnermſtr. Zoberbier auf
12 Jahre gegen einen fährlichen Pachtzins von 10 Mk.
zu überlaſſen unter der Bedingung, daß Pächter
das Grundſtück einebnet bezw. in Ordnung bringt.
9. Jnbetreff der Vornahme von Erſatzwahlen für
die bis jetzt ausgeſchiedenen Gemeindevertreter
Herrn Kaufmann Riemann durch Wahl zum Schöf-
fen, Herrn Bienenzüchter Zimmeck wegen Fortzug

deren Wahlperiode am 1. April n. Js. abläuft,
hält es die Verſammlung wegen der Kürze der Zeit
nicht für angängig, Wahlen vorzunehmen, die nach
den Erklärungen des Herrn Gemeindevorſtehers
wegen der damit verbundenen Vorarbeiten, wie
Aufſtellung der Wählerliſten 2c., ſchwerlich vor Ende
Dezember ſtattſinden könnten. Aus den gleichen
Erwägungen wird auch die Erſatzwahl für den
von hier verzogenen Lagerhalter Herrn Wendel bis
zum Termin der Ergänzungswahlen im März 1912
vertagt. 10. Dem Antrage des Arbeiter Dittmar-
ſchen Ehepaares, den Namen ihres im Chinafeld-
zuge verſtorbenen Sohnes auf dem Kriegerdenkmal
anbringen zu laſſen, wird zugeſtimmt. Zum
Schluſſe der Sitzung referierte Herr Betge über das
neuerdings aufgetauchte Bahnprojekt Jüterbog
Schweinitz Annaburg Torgau. Die Gemeinde
vertretung erklärte ihre Zuſtimmung, ſich den da
hinzielenden Beſtrebungen und Beſchlüſſen anderer
Gemeinden auf Verwirklichung dieſes Projektes, das
für unſeren Ort eminente Vorteile bringen dürfte,
anzuſchließen.

Annaburg. Jm Garten der Ww. Schurig
am Markt ſteht ein entlaubter, mit Früchten reich
behangener Birnbaum in voller Blüte. Jn ver
ſchiedenen Gärten zeigen die Johannisbeerſträucher,
deren Blätter infolge der enormen Hitze zeitig ver
dorrten, grünes Blattwerk. Auch die an geſchützten
Stellen ſtehenden Georginen haben von neuem ge
trieben und entwickeln Knospen.

JAüterbog, 9. Sept. Die außerordentliche Ge
neralverſammlung der Genoſſenſchaft für Erbau-
ung einer elektriſchen Ueberlandzentrale für die
Kreiſe Jüterbog und Schweinitz beſchloß die Genoſſen
ſchaft aufzulöſen.

Düben, 9. Sept. Tödlich verunglückt. Jm
benachbarten Röſa geriet das 9jährige Mädchen

und Grauſamkeit zu üben. Nur draußen wollte
er ſein, ganz allein mit ſich, fern von jeglicher
menſchlicher Kregatur.

Wie es denn Abend wurde und die Sterne
am Himmel funkelten und die Glocken vom Dorf
ſo feierlich das Feſt der Freude, die liebe Weihnacht
einläuteten, da trieb es ihn zurück an die Stätte,
wo auch ihm einmal eine Mutter den Chriſtbaum
geſchmückt. Er mußte an die treuen Mutterhände
denken, an das gute Herz, das ſo voll reinſter
Liebe für ihn geſchlagen und nun kalt und tot war.

O, wie fühlte er ſich arm und verlaſſen, wie
packte ihn die Sehnſucht und ein Heimweh, das er
ſonſt noch nie gekannt!

„Der Vater iſt ja noch da! Mit ihm will ich
den heiligen Abend feiern!“ rief er aus, ſeine
Schritte beflügelnd.

Kalt, grau und dunkel lag auch heute das alte
Schloß da hinter den mächtigen, ſchneebeſchwerten
Ulmen und Eichen. Eine gewaltige Schar ſchwarzer
Dohlen umkreiſte krächzend die hochragenden Zinnen
und ließ ſich auf den beeiſten Zweigen der Baum-
rieſen nieder, Hardi, anſchauend, als wolllen ſie
ſagen: „Was willſt du junges Blut hier in un
ſerem kalten Reiche Gehe hin, wo der Frühling,
wo das Leben blüht!“

Fortſetzung folgt.

Woher ſtammt der Ausdruck „Anterm Pan-
toffel ſehen Den Ausdruck „Unterm Pantoffel
ſtehen“ wendet man bekanntlich auf einen Mann
an, der ſich im Hauſe von der Ehefrau allzuſehr be

des Fährmeiſters beim Dreſchen in den im Gange
befindlichen Göpel. Das Kind wurde getötet.

Deſſau, 8. Sept. Die Tochter eines hieſigen
höheren Offiziers ſtürzte ſich aus dem Fenſter der

Etage und war ſofort tot. Die Urſache zu der
unſeligen Tat iſt nicht genau bekannt; es wird
Liebeskummer vermutet.

Halle, 8. Sept. Eine in Wieva wohnende
Sommerfriſchlerfamilie wurde unter dem Verdachte,
einer internationalen Diebesbande anzugehören, ver
haftet. Sie war durch Diebſtähle verdächtig ge
worden bei der Viſitation ihres Gepäcks fand man
eine große Menge Dietriche, goldene Uhren, Ringe,
Broſchen, echte Steine, 50 Pfandſcheine, große Mengen
ausländiſchen Silbergeldes, eine Brieftaſche mit
mehreren tauſend Mark in franzöſiſchen Kaſſen
ſcheinen, mehrere Schecks eines Profeſſors von ins
geſamt 26000 Mark, eine Legitimationskarte aus
Monte Carlo und einen Koffer mit Pelzwaren und
Seidenkleidern.

Zeitz, 12. Sept. Tödlicher Manöverunfall.
Am Montag früh überſchlug ſich bein Ausritt ins
Manöver in der Nähe von Haynsburg Herr Ober
leutnant Hans Graf v. Rothkirch vom 12. Huſaren-
Regiment in Torgau mit dem Pferde. Er geriet
unter das Tier und zog ſich außer einem Rippen
bruch ſchwere Quetſchungen zu. Der hoffnungs
volle, erſt 36 Jahre alte Offizier, der den Buren
feldzug mitmachte, iſt heute früh im Zeitzer Kranken-
hauſe ſeinen Verletzungen erlegen. Die Beiſetzung
des ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen findet
am 15. September in der Familiengruft in Bärs
dorfTrach ſtatt.

Wetturnen wälyrend des Gotkesdienſtes.
Für turneriſche Feſtlichkeiten an den Sonntagen
iſt es oft unvermeidlich, auch einen Teil der Kirch
zeit zu benutzen. Da hat es Bedeutung, daß im
Turnkreiſe IIIc (Sachſen und Anhalt) der Anhalt-
Sächſiſche Gau eine prinzipielle Entſcheidung über
die Zuläſſigkeit des Wetturnens an Sonntagen
herbeigeführt hat. Auf ſeine Eingabe hat die An
haltiſche Regierung entſchieden, unter dem Vor
behalt des Widerrufs, daß Wett- und Wertungs
turnen, auch wenn ſie gelegentlich von Turnfeſten
ſtattfinden, nicht als unter den S 614, äußere
Heilighaltung der Sonn und Feſttage fallend ange
ſehen werden, alſo auch an den Sonntagvormittagen
zukäſſig ſind, wenn die Veranſtaltungen auf Einzel
kämpfe ſich beſchränken unter Vermeidung aller
geräuſchvollen Betätigung, insbeſondere ohne Muſik
und unter Ausſchluß des Publikums. Jn
Preußen und anderen deutſchen Staaten iſt in
vielen Fällen ebenſo entſchieden worden.

Vermiſchte Nachrichten.

Die Anterſuchnng des Giſenbahnunglüks bei
Jüterbog iſt nunmehr abgeſchloſſen. Sie hat er
geben, daß ſowohl der Stationsaufſtchtsbeamte wie
der Bedienſtete des Stellwerks ſich einer groben
Pflichtvergeſſenheit ſchuldig gemacht haben. Beide
haben ſich in der ihnen bekannten Reiheſolge der

herrſchen läßt und der
kommen läßt, die er eigentlich ſelbſt einnehmen müßte.
Die Erklärung für dieſen Ausdruck iſt in Gewohn
heiten zu ſuchen, die bis in die älteſten Zeiten zu
rückgehen. Jemand den beſchuhten Fuß auf den
Nacken ſetzen, hieß in der alten Zeit, ihn zum Ge
fangenen oder zum Sklaven und Hörigen machen;
der Schuh galt gewiſſermaßen als Zeichen der Ober
herrſchaft. Jn Deutſchland läßt ſich aber der Aus
druck „unter dem Pantoffel ſtehen“ noch auf einen
beſonderen Brauch zurückführen. Wie heute der
Fingerring das Sinnbild der Verlobung iſt, ſo
waren es früher die Schuhe; eine Verlobung galt
für vollzogen, wenn die Braut die vom Bräutigam
geſchenkten Schuhe oder Pantoffel angezogen hatte.
Von dieſen Augenblick an war aber auch die Braut
dem Bräutigam, die Frau dem Manne untertan,
ſie ſtand unter dem „Pantoffelrecht“. Jm Laufe
der Jahrhunderte hat ſich aber der Ausdruck ſo ge
wandelt, daß er den heutigen Sinn erhalten hat.

Folgen der Hitzwelle in England. London,
8. Sept. Der Waſſermangel in Bradford hat die
dortige Jnduſtrie ſo gut wie zum Stillſtand gebracht.
Faſt alle Fabriken ſind geſchloſſen. Die Sterblich
keitsziffer iſt infolge der Hitze bedeutend geſtiegen,
und zwar um 6 pro Tauſend. Die Bleiwerke des
DurhamBezirks mußten ebenfalls geſchloſſen werden.
Jm DevonſhireDiſtrikt brach unter den Schulkindern
eine Art Genickſtarre aus, die epidemiſchen Charakter
annahm. 25 der dortigen Schulen wurden ge-
ſchloſſen. Von achtzig Erkrankten ſtarben 16. Der
größte Teil der Kinder bleibt dauernd gelähmk.
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und eine unanſtändige Haartracht habe.
Mädchen trug eine leichte Bluſe mit ſogenannter

klarer Paſſe und hatte ihr Haar hochgeſteckt und et

D. war ohne Licht in den Keller gegangen, dabei
muß er fehlgetreten ſein. Auf dem Felde bei
Langenbach, in der Nähe von Bad Steben, wurde
der achtjährige Sohn des Gaſtwirts Oehlſchläger
vom Blitze erſchlagen. Die Mutter wurde gelähmt.

Die verkaufte Ehefrau. Dieſer Tage kam
den Petersburger Behörden ein ſeltſamer Fall zur
Kenntnis, der zeigt, auf welch niedriger Stufe die
unterſten Schichten des ruſſiſchen Volkes in moral-
iſcher Hinſicht ſtehen. Man ſtellte feſt, daß ein
Ehemann ſeine Frau verkauft hatte. Das würde
an ſich noch nicht ſo viel bedeuten das Ueber
raſchende war, daß der Verkauf wie ein vollſtändig
geſetzlicher Akt vom Bürgermeiſter rechtskräftig ge
macht wurde. Ein Einwohner von Kagul hatte
dringend Geld nötig, und da er ſeiner Ehefrau
auch überdrüſſig war, ſo bot er ſie einem Freunde
für 48 Rubel, alſo rund 100 Mark, zum Kaufe an
Der Vertrag wurde geſchloſſen und das Geld be
zahlt. Der Mann dachte nun daran, ſich eine an
dere zu nehmen, vielleicht mit der Abſicht, auch
dieſe zu verkaufen. Aber ſeine erſte Frau, die
bald den neuen Herrn nicht mehr mochte, ſuchte
eine Eheſcheidung herbeizuführen. So wurde die
ganze Geſchichte den Behörden bekannt, die ſtaunend
eine ofſizielle Beſcheinigung vom Gemeinderat vor
ſich ſahen, aus der hervorging, daß am 21. Mai
1911 die Frau rechtmäßig vom eigenen Gatten an
einen anderen verkauft worden wäre. Das Doku-
ment trug alle Unterſchriften, Siegel und Stempel-
marken, die notwendig waren, dazu auch die
Namen von zwei Zeugen. Der wackere Bürger
meiſter, der dieſen ſeltſamen Verkauf beſtätigt hatte,
wurde telegraphiſch ſeines Amtes enthoben

Die unſtttliche Haartracht. Aus Steißlingen
in Baden wurde dieſer Tage berichtet, daß dort der
Pfarrer ein Mädchen, daß bei der großen Hitze eine
leicht durchbrochene Bluſe trug, mit dem Bedeuten
aus dem Beichtſtuhle gewieſen habe, ſie möge erſt
nach Hauſe gehen und ſich anſtändig anziehen. Das
iſt noch gar nichts gegenüber einem Vorfall, der ſich
dieſer Tage auf dem Eichsfelde ereignete. Ein 18-
jähriges Mädchen aus einem Dorfe in der Nähe
von Ahrenshauſen war einige Monate in Göttingen
geweſen, um ſich im Haushalt, Nähen uſw. aus
zubilden und hatte dadurch etwas ſtädtiſche Man-
nieren angenommen. Als ſie nun wieder nach
ihrem Heimatsdörfchen zurückkehrte, erregte ſie durch
ihr ſtädtiſches Ausſehen das größte Mißfallen des
Ortskaplans, der ſie deshalb auf offener Straße
anhielt, ſie zur Rede ſtellte und ihr heftige Vor
würfe machte, daß ſie eine unſittliche Bluſe trage

Das junge

was gekräuſelt. Beides bezeichnete der Kaplan als
unſittlich und unanſtändig. Jm Intereſſe ihres
Seelenheils ſollte ſte ſich „anſtändiger“ anziehen und
ſollte das Hanr ſchlicht und glatt tragen, wie ſich
das für ein Chriſtenmädchen gehöre. Der Herr
Pfarrer kam aber diesmal an die Unrechte, denn

das junge Mädchen war in Göttingen doch etwas
aufgeklärter geworden ſie drehte dem Kaplan den
Rücken und ließ ihn verdutzt ſtehen. Aber ſie hatte
die Rechnung ohne den Kaplan gemacht, denn als
ſie am nächſten Sonntag mit dem Hut zur Kirche
kam, ſchickte ſie der Pfarrer wieder nach Hauſe, da
mit ſie eine der Kirche würdige Kopfbedeckung auf
ſetzen ſolle. Die übrigen jungen Mädchen kommen
nämlich dort mit einem ſchwarzen Kopftuche zur
Kirche, und der Kaplan ſorgt dafür, daß keine wider
den Stachel lökt. Aber es geht noch weiter. Als
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Artzetgen. Ernen aber
Guter Dünger

wird zu kaufen geſucht. Angebote

Das den Kucdeuwont'ſchen

Hausgrundſtück
in Jeſſen,

neulich in dem Dörfchen der Kriegerverein ſein Stif
tungsfeſt feierte, wozu acht Mann der Göttinger
Militärkapelle aufſpielten, gebot er um zehn Uhr
Feierabend. Die Göttinger Muſiker waren nicht
wenig erſtaunt, daß ſie ſo bald wieder abreiſen
konnten. Die Krieger und die Jugend murrten
zwar, aber ein katholiſcher Pfarrer auf dem Eichs
felde iſt beinahe allmächtig.

Hitz ſchläge bei franzöſiſcher Mansvern. Jn
Nantes haben ſich in dem dort manöverierenden
14. Armeekorps zahlreiche Hitzſchläge ereignet. Am
ſchlimmſten wurde das 64. und 65. Jnfantrieregi
ment betroffen. Vier Soldaten ſind bereits dem
Hitzſchlag erlegen, während noch 200 im Lazarett
krank darniederliegen.

Die Notkſtandskrawalle in Belgien. In der
Umgegend von Pons ſind in den letzten Nächten
in verſchiedenen Dörfern mehrere Bauerngehöfte in
folge von Brandſtiftung eingeäſchert worden. Man
nimmt an, daß dieſe Brände im Zuſammenhang
mit den Marktkrawallen ſtehen. Die bisher haupt
ſächlich auf die belgiſchen Jnduſtrieorte beſchränkten
Unruhen haben ſich jetzt auch auf Flandern ausge
dehnt und in Jnove, namentlich aber auch in Oſt
ende zu ſtarken Tumulten geführt. Der Hergang
iſt immer derſelbe Zu Hunderten und Tauſenden
rotten ſich die Arbeiterfrauen in aller Frühe zu
ſammen, erwarten auf den Märkten die Ankunſt
der Bauern mit ihren Vorräten an Butter, Eiern,
und Milch, um jeden von ihnen wiederſtandslos
zu mißhandeln und unter Zerſtörung der Waren
zu verjagen, der für Butter mehr als 3 Frank (2,40
Mk.) pro Kilo und für Milch mehr als 20 Centimes
verlangt. Aber die Forderungen für Butter ſind
allerdings bis auf 4,75 Frank geſtiegen.

Die Tätigkeit des Aetna. Nachrichten aus
Linguagloſſa melden die Entſtehung eines neuen
Aetnakraters in der Nähe des Monte Nero und
Monte Roſſo. Der Lichtſchein iſt weithin bemerkbar,
dicke Rauchſäulen ſteigen auf, die herabſtrömende
Lava bedroht die Gemeindewaldungen von Linguag
loſſa und Caſtiglione. Die Erdſtöße dauern an,
ebenſo der Aſcheregen, Die Straßen von Catania
ſind mit Aſche bedeckt.

Aus aller Welt.
Cottbus, 12. Sept. Eine hier anſäſſige Familie

hat eine Tochter, die ſeit mehreren Monaten mit
einem Kaufmann verlobt iſt. Vor einigen Tagen
wurde die Braut und ihre Angehörigen durch einen
Brief unangenehm überraſcht. Der Bräutigam
ſchrieb darin, daß er die Verlobung löſe und den
Verlobungsring. zurückſende. Einige Tage darauf
fand ſich der Bräutigam wieder zum Beſuch bei
der Familie ein, und nun ſtellte ſich heraus, daß
ein guter Freund ihm einen böſen Streich geſpielt
hatte. Er hatte weder den Abſchiedsbrief geſchrieben,
noch den Verlobungsring zurückgeſchickt. Die An
gelegenheit dürfte für den Täter noch unangenehme
Folgen haben.

Wurſchen (Lauſitz), 10. Sept. Wie die B. N.
mitteilen, wurden auf der Flur des Rittergutes
Belgern in vergangener Woche 19445 Mäuſe hinter
den Pflügen totgeſchlagen. Die Mitteilung dieſer
Tatſache iſt gewiß für viele intreſſant, die die unbe
dingte Not wendigkeit der Mäuſevertilgung in dieſem
trockenen Herbſt durch Gift und durch Erſchlagen
noch nicht unbedingt anerkennen wollen.

Duderſtadt. Geſamtbrandſchaden. Durch das
am 12. Auguſt, 4. und 5. September wütende
Feuer ſind 65 Wohn und 115 Wirtſchaftsgebäude
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Winterwicken,
Jnkarnatklee

ſowie ſämtliche

Das Beste und Bequemste sind

eingecäſchert worden. Der Schaden, den dieſe
Brände verurſacht haben, beläuft ſich auf mehr als
eine Million Mark. Durch die letzten Brände ſind
wieder 20 bis 25 Familien obdachlos geworden.
Jn sgeſamt ſind über 100 Familien obdachlos ge
worden Viele Familien müſſen, da es hier an
Wohnungen fehlt, in den Nachbardörfern ihr Heim
aufſchlagen. Dem Vernehmen nach haben die Ver
ſicherungen keine Neigung mehr, die älteren Fach-
werkbauten noch weiter zu verſichern. Eine ganze
Anzahl Verſicherungen iſt angeblich bereits gekün
digt. Die Verſicherungen wollen alle über 25 Jahre
alten Fachwerkbauten aus den Verſicherungen aus
ſchließen. Von den letzten Bränden ſind faſt aus
ſchließlich unbemittelte Leute betroffen worden. Die
Not iſt bei vielen der Abgebrannten ſehr groß.

Solingen. Jn der Nacht zum Sonntag ſind
in Stückerberg bei dem Brande eines Fachwerkhauſes
drei Kinder eines Fabrikarbeiters im Alter von 1,
3 und 4 Jahren in den Flammen umgekommen.
Das jüngſte Kind wurde durch die Mutter gerettet.

Bergreichenſtein, 10. Sept. Ein Blitz ſchlug
in das Gehöft des Maurers Matthias Grill hier
und tötete die Bäuerin, die eben die Zimmertür
ſchließen wollte.

Düſſeldorf, 9. Sept. Verhaftung einer Falſch
münzerbande. Die Kriminalpolizei verhaftete eine
dreiköpfige Falſchmünzerbande, welche zahlreiche
falſche Zweirnarkſtücke in den Verkehr gebracht hat.
Die Werkzeuge der Bande wurden beſchlagnahmt.

Weil bei Eßlingen, 9. September. Wieder ein
Todesſturz eines Fliegers. Der Aviatiker Eyring
unternahm abends, obwohl er gewarnt war, einen
Aufſtieg und ſtieß infolge der Dunkelheit gegen
eine Markierſtange. Er wurde ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht, wo er, ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben, verſtarb. Die Maſchine
war auf ihn zu liegen gekommen, ſo daß er einen
Schädelbruch, Rippen, Schenkel- und Beinbrüche
erlitten hatte.

Goldap (Oſtpr.), 12. Sept. Jn einer Scheune
in Melkehmen, in der 100 Soldaten einquartiert
waren, brach Feuer aus. Die Soldaten retteten das
nackte Leben. Gewehre und Torniſter verbrannten.

San Franzislo, 12. Sept. Der Flieger Vowler
hat heute den Flug nach NewYork angetreten, für
den ein Geldpreis von 50000 Dollar ausgeſetzt iſt.

Se We
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Kärchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 14. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Wittenberger Vorſtadt Nr. 83, Sämereienſind an den Wirtſchaftsinſpektor
zu richten. welches dem SchmiedegewerkeMilitär Knaben Erziehungs gedient hat, in einer guten geſchäft

Auſtalt.

Jüngeres, ſauberes

Dienſtmädchen
ſofort oder zum 1. Oktober geſucht.

Frau Lehrer Franuke,
Töpferſtraße.

Ein geſundes, kräftiges

Mädehen
für ſofort geſucht im
Annaburger Geſellſchaftshaus.

50 Mark Helohnung
zahle ich Demjenigen, welcher mir
die Kartoffeldiebe, insbeſondere
auf meinem Hutungs- und Brön
nigerplan namhaft macht.

Böttcher, Gut Naundorf.

lichen Lage in der Nähe des Bahn-
hofes gelegen, iſt mit a. I
Morxg. Gartenland ſofort preis
wert zu verkaufen. Auch liegen in
dieſem Grundſtück gebrauchte
Schmitedermerkzeuge zum Ver
kauf aus.

Cocos kuchen „„Henboeft,
Haissehrot grobb,
Haissohrot feim,
iel ais, Rermclmaüs,Kenrstschrot, Genste,
Bauemueolisaatemelkal,
Leinmell, Roggenkleie
habe ich größere Poſten durch gün-
ſtige Abſchlüſſe noch ſehr billig ab
zugeben und erbitte Beſtellungen
rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

offerieren

Tofaute
m

Prima große
Speiſe-Kartoſſeln,

10 Pfd. 50 Pf., 2 Ztur. 4,50 Mk.
hat abzugeben

Friedrich Kühne.

Otte.

Brikets, Kohlen,
Hen und Htrolh,
nene Kartoffeln

empfiehlt

B. Grimm,
Torgauerſtr. 47.
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Kochendem Wasser aufzulösen.

zur raschen Bereitung aller Art Hleischbrüh-
gerichte, wie auch für Tassenbouillon.

Stets frisch vorrätig bei
Nur in

Reinh. Gasse, Holzdorferstr. 45.

Jede Hausfrau
ſpart doppelt

wenn ſie in ihrem Haushalt nur
die hochfeine Tafel-Margarine

„Klehlume',
à Pfund 90 Pfg. verwendet und
für die beim Einkauf erhaltenen
Gutſcheine wertvolle praktiſche
Präſente entnimmt.

Nur allein zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Haferkakgae
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſten garantiert
reinen Bienenhonig

e n O. Schwarze
Drogenhandlung.

Selbſtlockerndes

I an G e I.mit Kuchengewürz, fertig zum
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm- SteinbeiB,
Papierhandlung.



Konſum-, Produktiv, Spar und BauVerein für Annaburg und Umgegend.
E. G. m. b. H.

Sonntag den 17. September, nachm. 3 Uhr
in Veck's Geſellſchaftshaus

Ordentliche GeneralVerſammlung.

Tagesordnung
1. Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1910/11;Genehmigung der Bilanz Beſchlußfaſſung über die

Verteilung des Reingewinns und Entlaſtung des
Vorſtandes.

2. Bericht des Aufſichtsrats über ſeine Tätigkeit.
3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Kaſſterer), vier

Aufſichtsratsmitgliedern und zwei Erſatzmännern.
4. Geſchäftliches.

Mitglieder und Frauen, beſucht die Generalverſammlung
Nur in gut beſuchten Verſammlungen kommen Empfinden
und Wille der Mitglieder zum Ausdruck.

Der Aufſichtsrat.
gez. Paul Gutewonrt. gez.: Richarcl König-

l

Hohe Erträge, volles Korn, bessere Qualitäten
liefert eine reichliche Düngung mit

Thomasmehl zu den tlerbstsaaten

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und Gehaltsangabe

versehen.

2

J Hortwunder Thomasschlackenmahlwerk J
win“ un G. m. b. I. zu Dortmund. u Wanne

Act. Ges. Peiner Walzwerk
MPeine (Hannover).

„Abxhütte- kisenwerksges. „Maximilianshütte Maxhütte-
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S.

Thomasphosphatfabriken
Stern Marke G. m. b. H., Berlin W. 35.

E. V

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Ver-
Kaufstellen oder direkt an die vorgenannten Firmen.

Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

Brikets.
Srube Agnes Pleſſa (Allein-Verkauf) in Fuhren frei Haus
à Zentner 55 Pfg. Grube Hanſa etnwph à Ztner. 47 Pfg.
„Blitz“Halbſteine à Ztnr. 47 Pfg., ferner empfehle

bshmiſehe Braunkohlen
zu den billigſten Preiſen.

e Kühne, Hinterſtraße.
Land wirtssöhne und

der Landwirt. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Vraunſchweig, Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe. Jn
18 Jahren über 3600 Schüler im
Alter v. 15——-35 Jahren.

Künſtler Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Spar-Würfel Zucker
Suere de glace
hochfein im Geſchmack.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Jeden Dienstag u. Freitag
feiſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

ist absolut frei
von Chlor und andern
scharfen Stoffen, deshalb
vollkommen unschädlich

für die Wäsche
und auch für die Haut.

Bester Ersatz kür
Rasenbleiche.

Erhaältlieh nur in Original
Paketen

i HENKEL& Co DOSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch
der weltberüh

Kremmling's
Kinderzwiebacek

„Gombesse“à Patet 10 Pfg. empfiehlt

O. Schwarze, Drogenhandlg.

andere junge Leute
erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt

e eO. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12Deohen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Melizinische Weine und Thees, Kakao un Ghocolade
Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

Bruchbänder
Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

eegeeeeeeeeeeeeeee
Hektographenblätter,
Hektographentinte,

Soenneeken's Brief GOrdner
ſind vorrätig und empfiehlt

Herm. Steinbeiss, e

Kostu enin allen Weiten, ſchwarz und ehe

Sebaſt. Schimmeyer.

S

J

Leere e

Bevor Sir rin Fahrrad kanfen,
wollen Sie erſt mein Lager anſehen!

Fahräcken von den billigſten bis zu
e den teuerſten Luxusmaſchinen.e Großes Lager in Erſahzteilenu. De

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Centrifugen,
ganz gleich welchen Fäbrikats und wo dieſelben gekauft ſind, werden

ſchnell, ſauber und billig ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung.
u Osbur liner Inhaber Otto hünitzseh,Annaburg, Markt 20.

Jur Herhſ düngung

Th nene t eitr.
HKainit 12—15

Superphosphat 17—19

Pflanzenbutter-
Margarine bräunt beim F.
Braten mit lieblichem
Sutterduft, spritzt nicht F
aus der Pfanne und ist E

wesentlich billiger
als Molkerei-

Kalidüngeſalz 42
Am. Superphosph. 99
Peruguano Marke „Füll-

horn“ 79
Knochenmehl 1230

Knochenmehl 3
Schwefelſ. Ammoniak 21

Otte.
e en vom April
1910 bis März 1911 im General

Anzeiger zu Halle a. S. Wer Per
ſonal jeder Art ſucht, inſeriere im
GeneralAnzeiger zu Halle

J. G. Fritzſche. a. S. ProbeNr. koſtenfrei.

gri ſe n Ludhutter

empfiehlt

See

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgnuerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, praht. Dentiſt

e
Eht engliſche

Sohweisswoll
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei:

Larl Zur
Vere gmann's Jaharaſte

Nickeldoſe 50 Pfg.,
Pfeffermünz Zahnpulver

Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Poſtpackek-Anfklebezektel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag

Ha hnehen- n
e Auskegelnauf dem Billard, und

BackfiſchEſſen,
auch außer dem Hauſe.

Ergebenſt ladet ein

Cauel s
Naundoerf.

Sonntag, den 17. Septbr.

Canzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Paul Müller.

Col, Naundorf.
Sonntag den 17. Septbr. abends

Großes Pracht-
Feuerwerk

Am Anſtich: ſſ. Biere.
Es ladet freundlichſt ein

G. Rahanascha-

Zur Wanderung
und zu Waldſpielen
am Sonntag den 17. d. Mts.,
Abmarſch 3 Uhr nachmittags von
der alten Holzablage, ladet die
ſchulentlaſſene Jugend freundl. ein

der Ortsausſchuß für
Jugendpflege.S.

Magdeburger

Frühkohl
empfiehlt J. G. Fritzſche. Nach Gottes

riss uns der
Bayerisehe

Malzextrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg. e

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-
KRrust-Carmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

J

ſt jeder besonderen Meldung.
unerforschlichem Rat ent-

We unerbittliche Tod in derNacht zum Donnerstag unseren guten Sohn,
Mann, Vater und Bruder

den Lehrer
Walter ischer.

Die Beerdigung soll am Sonntag den 17. d. Mts.nachmittags 3 Uhr vom Bahnhof aus stattſünden.

Die Trauernden.
Annaburg, den 15. September 1911.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.! Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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